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Erschliessungsstrasse
wird verlängert
Aeschi Die Parzelle Nummer

413 liegt in der Wohnzone W2.

Gemäss rechtsmässigem Er-

schliessungsplan ist sie aber

nicht erschlossen und kann so-

mit nicht bebaut werden. Um

dies zu beheben, soll die beste-

hende Erschliessungsstrasse

Grossacker um einige Meter

verlängert werden. Entlang des

neuen Erschliessungsabschnit-

tes sollen Baulinien in einem

Abstand von 4 Metern ausge-

schieden werden. Im Bereich

des Abzweigers wird zudem

der Radius der bestehenden

Erschliessungsstrasse geringfü-

gig vergrössert. Während der

öffentlichen Auflage gingen

fünf Einsprachen ein. Der Ge-

meinderat ist nicht auf diese

eingetreten, weil es nicht um

Inhalte der Planung ging, son-

dern bereits um das Perimeter-

verfahren. Daraufhin wurde

Beschwerde beim Regierungs-

rat eingereicht, auf diese wurde

aber mangels Begründung

nicht eingetreten. Der Regie-

rungsrat hat die Änderung des

Erschliessungsplans deshalb

genehmigt. (rm/rrb)

Nachricht

Das Verwaltungsgericht hat die

Beschwerde der Solothurner

Sektion Verkehrsclub Schweiz

(VCSS) zum Lärmsanierungs-

projekt in Rüttenen gutgeheis-

sen. Das vom kantonalen Amt

für Verkehr und Tiefbau ausge-

arbeitete Projekt für die Haupt-

strasse im Dorfzentrum von

Rüttenen sowie deren Verlän-

gerungen (Galmisstrasse und

Obere Steingrubenstrasse)

muss überarbeitet werden.

Der VCSS forderte in seiner

Einsprache an den Regierungs-

rat eine Lärmsanierung durch

Massnahmen an der Quelle.

Insbesondere sei zwischen den

beiden Bushaltestellen Dorf

und Endstation Tempo 30 um-

zusetzen. Der Regierungsrat

wies die Einsprache ab mit dem

Hinweis, dass in diesem Ab-

schnitt 2021 ein Flüsterbelag

eingebaut werden soll.

Zusätzliche Massnahmen

beim Dorfeingang würden im

Bereich der Schulhäuser zu ei-

ner Temporeduktion führen, so

die Erwartung des Regierungs-

rates. Zudem würde Tempo 30

in Bezug auf Lärmminderung

gar nicht viel bringen. Darauf-

hin erhob der VCSS Beschwer-

de beim Verwaltungsgericht.

Der Lärmverminderung und

dem Sicherheitsgewinn, insbe-

sondere für Schulkinder, seien

in diesem Lärmsanierungspro-

jekt besondere Beachtung zu

schenken.

Frist für Lärmsanierungen
ist bereits abgelaufen

In seiner Stellungnahme sprach

sich der Regierungsrat erneut

gegen die Beschwerde aus. Die

Wirkung lärmdämmender Be-

läge sei schweizweit anerkannt

und wirksamer als Tempo-

reduktionen. Der Gemeinderat

von Rüttenen wiederum befür-

wortet in seiner Stellungnahme

Tempo 30 auch aus Sicher-

heitsgründen einstimmig.

Das Verwaltungsgericht wie-

derum bemängelt in seinen Er-

wägungen, dass kein verbindli-

cher Endzeitpunkt für die Be-

lagssanierung festgelegt wor-

den ist. Mit Ausnahme des Ab-

schnittes auf der Hauptstrasse

zwischen Forstweg und Feld-

strasse (2021) werden in den

Unterlagen verschiedene Zeit-

punkte genannt, teilweise in

Abhängigkeit von der Abnut-

zung des Strassenbelags. Dies

sei umso stossender, als die

Frist für die Lärmsanierung

von Strassen auf den 31. März

2018 datiert und bereits abge-

laufen ist.

In Bezug auf die Forderung

nach Tempo 30 ist dem Verwal-

tungsgerichtsurteil zu entneh-

men, dass die Herabsetzung

der Höchstgeschwindigkeit

möglich ist. Tempo 30 sei ins-

besondere bei besonderen Si-

cherheitsanforderungen oder

übermässiger Umweltbelas-

tung zulässig, könne aber nur

aufgrund eines Gutachtens in

Betracht gezogen werden.

Zudem sei eine Tempo-

reduktion als Beitrag zur Lärm-

sanierung nicht ohne weiteres

von der Hand zu weisen. Im

konkreten Fall hält das Gericht

fest, dass Tempo 30 eine Lärm-

minderung bringen könne und

gerade auf der Hauptstrasse im

Dorfkern mit der engen S-Kur-

ve ausgangs Dorf Richtung

Balm sehr plausibel scheine.

Deshalb, so das Verwaltungs-

gericht, muss Tempo 30 als Sa-

nierungsmassnahme mit ei-

nem Gutachten eingehend ge-

prüft werden.

Verbindliche Massnahmen
aufzeigen

Die Beschwerde des VCSS wird

gutgeheissen. Der Regierungs-

rat respektive das Departement

muss verbindlich aufzeigen,

mit welchen Massnahmen wel-

che Strassenabschnitte bis

wann saniert werden müssen.

Vertieft zu prüfen sei die Ein-

führung von Tempo 30.

Sei Tempo 30 nicht zielfüh-

rend oder unverhältnismässig,

müsse festgelegt werden, wie

die Sanierung mittels lärm-

dämmender Strassenbeläge

erreicht werden soll. «Kann ei-

ne wesentliche Verbesserung

der Lärmsituation vor Ablauf

der Lebensdauer des Belags er-

reicht werden, tritt das Argu-

ment der fehlenden Amortisa-

tion in den Hintergrund», so

das Verwaltungsgericht in sei-

nem Urteil.

VCS-Sieg: Tempo 30 wird geprüft
Das Verwaltungsgericht fordert eine Neubearbeitung des Lärmsanierungsprojekts in Rüttenen.

Urs Byland

Tempo 30 oder Flüsterbelag: Zur Entscheidungsfindung muss ein Gutachten erstellt werden. Rechts die Busstation Endhalt und dahinter
ein Schulgebäude. Hanspeter Bärtschi

Die wohlige Gaststube und das

kleine «Säli» des Restaurants

Neuhüsli in Lohn-Ammanns-

egg haben es dem Ehepaar An-

dreas und Lyuba Berger ange-

tan. Nach sechseinhalb Jahren

Führung des Restaurants Stor-

chen in Schlossrued haben die

Wirtsleute nach etwas Kleine-

rem, Überschaubarerem Aus-

schau gehalten. Dass nach

zweijähriger Schliessung des

Neuhüslis Aufbauarbeit geleis-

tet werden muss, ist den neuen

Pächtern bewusst. Mit viel Op-

timismus gehen sie an ihre

neue Aufgabe.

«Wirten bedeutet Leiden-

schaft, es ist kein Acht-Stun-

den-Job», sagt Andreas Berger

bestimmt. Als Bauernsohn

wuchs der 50-Jährige im Em-

mental auf und bildete sich

zum Koch aus. In vielen Ferien-

hotels verdiente er seine Spo-

ren. Mehrmals arbeitete er auf

Flussfahrtschiffen in ganz Eu-

ropa. Vom Zwischenmenschli-

chen unter den Menschen aus

vielen Nationen schwärmt er

noch heute.

Eine kleine Karte für die
Dorfvereine

Mit dem Start Anfang Novem-

ber zeigt sich Berger zufrieden.

«Unser Angebot ist währschaft

und schmackhaft, vom Käse-

Wurst-Salat bis zum Entrecôte

ist alles zu haben», sagt er. Als

Spezialitäten locken im Mo-

ment «Der heisse Stein» und

«Fondue chinoise». Der Wirt

denkt zudem an besondere An-

lässe mit Hits wie etwa ein

«Cordon-bleu-Festival». Täg-

lich stehen vier Mittagsmenüs

zu moderaten Preisen zur Aus-

wahl, darunter eine vegetari-

sche Option. Im Keller lagern

vorwiegend Schweizer Weine,

aber auch Weine aus Italien,

Frankreich und Spanien.

Berger selber verwöhnt die

Besucher mit seinen Koch-

künsten, Ehefrau Lyuba Ber-

ger, die aus der Ukraine

stammt, bedient die Gäste.

Aushilfen springen bei Bedarf

ein. Sehr willkommen sind im

Neuhüsli die Vereine. Eine klei-

ne Karte für Hungrige nach

dem Vereinsabend liegt bereit.

«Dieses Angebot ist als Famili-

enbetrieb möglich», sagt er. Als

optimal bezeichnet er den Um-

zug in die Wohnung direkt im

Neuhüsli.

Agnes Portmann-Leupi

Regionale Küche mit Pfiff
Das «Neuhüsli» in Lohn-Ammannsegg ist wieder geöffnet.
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Offen: Mo., 8–14 Uhr, Di., Ruhe-
tag, Mi., Do. und Fr., 8–24 Uhr,
Sa., 10–24 Uhr, So., 10–22 Uhr.
www.neuhuesli-lohn.chDie neuen Pächter Lyuba und Andreas Berger. Bild: apb

Am diesjährigen Unihockeytur-

nier des Regionalturnverbands

Solothurn und Umgebung

(RTVSU) in Biberist sorgten

Nervenkitzel und Tempera-

ment für lautstarke Stimmung.

Messen holt sich mehrfach den

Titel des Regionalmeisters.

In der Dreifachturnhalle in

Biberist boten die Unihockey-

teams den Zuschauern zahlrei-

che spannende Spiele. Vom

Wettkampfgeist der Spieler an-

gesteckt, sorgten diese im Ge-

genzug für kräftige Unterstüt-

zung. Besonders bei den Kna-

ben-Kategorien forderte der

unablässige Einsatz der Spieler

auch von den Schiedsrichtern

einige Schweisstropfen. Mit

viel Power kämpften sie bis

zum Schlusspfiff um jedes Tor

und wurden dabei von ihren

Teamkollegen mit Schlachtru-

fen lautstark angefeuert. In der

Kategorie Knaben A standen

sich im Finale Lüterkofen und

Lommiswil gegenüber. Lom-

miswil übernahm mit zwei To-

ren Vorsprung die Führung.

Auch mit einem weiteren Tor

kurz vor Schlusspfiff konnte

Lüterkofen nicht aufholen und

musste Lommiswil den Titel

des Regionalmeisters überlas-

sen. Bei den Aktiven erwiesen

sich die Teams aus Messen als

besonders starke Konkurrenz.

In allen drei Kategorien erspiel-

ten sie sich den Titel des Regio-

nalmeisters. Bei den Damen

holt sich Messen die Goldme-

daille vor Schnottwil und Lü-

terkofen. Im Mixed stand wie-

derum ein Team aus Messen

zuoberst auf dem Podest, ge-

folgt von Lüterkofen und Biez-

wil. Nun mussten sich nur noch

die Herren beweisen und taten

dies auch. Im Finale der Her-

ren standen sich gleich zwei

Teams aus Messen gegenüber,

welches Messen 1 für sich ent-

schied. (mgt)

Mit Ausdauer
und Power zum
Regionalmeister
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